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Zahlreiche Gäste sind zum Neujahresempfang der Interessengemeinschaft Hanauer Altstadt .(lGHA) in die Mensa der Karl-Reh- Werner Bayer, Vorsitzender der IGHA (links), ehrte das Vereinsmitglied Kurt Blaschek als nMaitre '
bein-Schule gekommen. • Fotos: Pompalla . de Secours".· .

Meister im lesen a·lter Handschriften'
.Interess~ngemeinschaft Altstadt ~ietet in diesem Jahr fast 100 Veranstaltungen -,Kurt Bfaschek als "Maitre de Secours" ausgezeichnet

~,Ladenzeile: ein Meilenstei'n für Hanau"
W.erner Bayer von der Altstadtinitiative lobt' Projekt an der Graf-Philipp-Ludwig-Straße

wird sich die IGHA noch
intensiver beschäftigen
müssen? .

"Die IGHA wird ihr Anlie­
gen beim Erhalt histori­
scher Gebäude der Altstadt
intensivieren. Sie wird ver­
suchen. die einzelnen Ab­
teilungen der Stadtverwal­
tung an einen Runden Tisch
zu vereinen. um gemein-.
sam - nicht gegeneinander
- einen Katalog von Vor­
schlägen zu erstellen. der
zu einer sinnvollen Bele­
gung zum Beispiel des
Kanzleigebäudes führen
kann und die Kosten erar­
beItet. Bereits Anfang Fe­
bruar fahrt eine IGHA-Dele­
gation ins Ruhrgebiet. um
sich über ähnliche Projekte
und deren Finanzierung zu
informieren. Die IGHA wi­
dersetzt sich allen Versu­
chen. die historischen· Ge­
bäude der Altstadt zu ver­
äußern und prüft juristi­
sche Möglichkeiten. derar­
tige Planungen zu verhin­
dern."· hmpBereichenMit· . welchen

16. jahrhundert zu ent- da sie im Bestand des Hanau- chiv übergeben worden.
schlüsseln. Denn im jahr er Stadtarcllivs mcht vorhan- Doch hier sei der IGHA klar
2006 hätte sich die IGHA da- den' gewesen seien. Die geworde'n~ dass es eines gebil­
zu entschieden. die Rechnun- 2000 Kopien seien in 18 Lei- deten Historikers bedürfe.
gen aus dem Staatsarchiv nen-Bänden feierlich an denn niemand habe die
Marburg kopieren zu lassen; OB Kaminsk}r für das Stadtar-: Schrift lesen und den Inhalt

somit verstehen können.
Daher sei in Kooperation

mit der Volkshochschule Ha­
nau der IGHA-Lehrgang "Le-

. sen alter Handschriften" ins
Leben gerufen worden. für
dessen Leitung sich Blaschek
von Anfang an verantwort­
lich zeichnete - bis heute.

Blaseheck . habe somit
..ein Tor zur VergangenlJ,eit
geöffnet" und zugleich eine
Schar an Experten geschaf­
fen. betonte Bayer. der dem
früheren stellvertretenden
Vorsitzenden des Hanauer
Geschichtsvereins 1844 als
Dank edlen Wein übergab.
.Als Vertretung für den er­

krankten Oberbürgermeister
ergriff Stadtr~t.Andreas Ko­
wol (Bündnis 90/Die Grünen)
das Wort. Er bedankte für die
vielfaltige Belebung der
Stadt. "Sie haben erheblichen
Anteil an der Stadtentwick-.
lung und prägen den urba­
nen Raum" t lobte er.

Landrat Erich· Pipa (SPD)
würdigte den .Verein als
..Leuchtui"m bürgergesell­
'schaftlichen Engagements".
das in seiner Art in peutsch-

. land einzigartig sei.
Ein Vortrag von Professor

Gerhard Sextl vom Fraunho­
fer-Institut zum Thema "Res­

. sourcen sichern - Werkstoff­
kreisläufe schließen" runde­
te das Programm ab.

GE

Was halten Sie von der. ge­
planten Ladenzeile "n der
Graf-Philipp-Ludwig-Stra­
Be? Wertet das in Ihren Au­
gen die Altstadt auf, oder

te für die Altstadt als "Maitre
de Secours" (französisch für
Meister der Hilfe). Blaschek
habe dabei geholfen. alte Bür­
germeisterrecbnungen der
Stadt Hanau aus dem

ziehender möbliert und at- ist es Ihnen eher ein Dorn
traktjver gestaltet. Die An- im Auge?
bindung der Altstadt an die ..Das neue Bauvorhaqen der
Innenstadt wurde in Stufen Baugesellschaft Hanau an der
verbessert. Ein Netzwerk ent-. Graf-Philipp-Ludwig-Straße
stand. daS die Kommunikati- Wird ein Meilenstein in der
onsbereitschaft unter' den Weiterentwicklung unserer

Akteuren Urbanität. Nicht nur das
förderte und leicht monotone Häuserbild
auch zu ei- dieser, Altstadtstraße kann
ner finan- korrigiert werden. sondern
ziellen Ent- dem Handel wird auch eine
spannung Chance eröffnet. sich als sta­
führte. Die bilisierender Baustein ge­
Bereitschaft wichtig darzustellen. Vor

der Stadtverwaltung. der Ha- dem Krieg konnte man zum
nauer Baugesellschaft und Beispiel noch unter drei Bä­
der Bürger zu mehr Identität ckern in der Altstadt wählen.
und besserer Gestaltung un- heute fehlt diese Farbe in der
serer. Stadt beWirkte eine Stadt-Landschaft. Der Reiz
wundersame Verjüngung de~ der Altstadt wird sich mit Ni­
Stadtbildes und zeugt von ei- schenprodukten erhöhen.
nem geistigen Wandel. Das die hier in den neu geschaffe­
Lächeln kehrt in unsere Her- nen Geschäftsräumen an der
zen zurück. .. · Graf-Philipp-Ludwig-Straße

~re Heimat finden werden.
Die IGHA wird sie in ihre Ar­
beit aufneQm~n und. unter­
stützen."

Institut und ein Konzert der
Main-Kinzig-M~sikschule

Gelnhausen folgen.
. Im Anschluss, ehrte Bayer
das IGHA.Mitglied Kurt Bla­
schek wegen seiner Verdiens-

Herr Bayer, wie blicken
Sie auf die Entwicklung
der Altstadt in den letz­
ten Jahren zurück? Was
hat sich getan, und
sind Sie zufrieden da­
mit?

"Seit fünfzehn jahren arbei­
tet ein Kreis gleichgesinn­
ter Menschen in der IGHA
gezielt an der Entwicklung
des Viertels. um die Mi­
schung und das Gleichge­
wicht der Kräfte und Inte­
ressen zu verbessern und zu
stabilisieren. Die Nachhal­
tigkeit braucht Zeit. Was
sind schon 15 jahre Vereins­
interessen bei einer Stadt­
entwicklungszeit . von

HANAU· In der Hanauer Alt-' 700 jahren? 2005 gab die
stadt hat sich in den vergan- IGHA der Arbeitsgemein­
genen Jahren viel getan. schaft Medien in der Karl­
Werner .Bayer. Vorsitzen-· Rehbeinschule den Auftrag.
der der Interessengemein- alle Häuser der'Altstadt zu fo­
schaft· Hanauer Altstadt tografieren. Es ist unglaub­
(IGHA). berichtet gegen- lieh. welche Veränderungen
über unserer Zeitung über innerhalb
die Entwicklung seines Ver- der letzten
eins und der Altstadt. zehn jahren

in der Alt­
stadt statt-

.gefunden
haben.
wenn man
die damaligen Aufnahmen
mit heute vergleicht. Eine
Entflechtung sozialer p'roble­
me wurde eingeleitet. die Be-

.sucherfrequenz in der Alt­
stadt erhöht und die Wohn­
raumgestaltung dem heuti­
gen Anspruch angepasst.
Komplette Straßenzüge wur­
den abgerissen und neu auf­
gebaut und der Anteil der Ei­
gentumswohnungen derer
des sozialen Wohnungsbaus
angepasst. Die Plätze und An­
lagen wurden für die junge
und ältere 'Bevölkerung an-

sky (SPD) am Samstag.
22. April, eine Paul-Hinde­
mith-Ausstellung im Kultur­
forum eröffnen werde. Dem
würden ein Vortrag
vom Frankfurter Hindemith-

Von Hannah Pompalla .

I1ANAU • Ob Jazzkonzerte,
Lamboy- und Weinfest, Märkte,
Ausstellungen, Führungen, Vor­
träge oder Workshops: Die In-:
teressengemeinschaft Hanauer
Altstadt (IGHA) wartet in die-'
sem Jahr mit fast 100 Events
auf. Werner Bayer, Vorsitzender
der IGHA, stellte das Jahres­
programm beim gestrigen Neu­
jahrsempfang in der Mensa der
Karl-Rehbein-Schule vor.

In seiner Begrüßungsrede
b~richtete Bayer über die Ent­
wicklung der Innenstadt.
und sprach dabei von ..un­
glaublichen Veränderun­
gen". Zudem bedankte er sich

. bei einer Reihe von Koopera­
tionspartnern: "Ohne Ihre
'Hilfe wäre unser Verein
kaum lebensfahig". so Bayer.
. In diesem jahr habe der
Vorstand 100 Aktivitäten ge­
plant. Das Weiterbildungs­
'programm. das sich seit 2009
im Aufbau befinde. mache in­
zwischen 66 Prozent des Ver­
anstaltungsangebots aus.
"Unser Wissenstand be­
stimmt die Zukunft unserer
Kinder". hob Bayer hervor.

Von den Veranstaltungen
sei nur die Hanauer jazznight
im Rahmen des 31. Hanauer
Kultoursommers am 24. juni
kostenpflichtig. Das Konzert
finde diesmal im Fronhof
statt.

Zudem stellte Bayer einige
andere Aktionen vor. So kün­
dige er etwa an. dass Ober­
bürgermeister Claus Kamin-


